
Arbeitszeit am Vortrag in der Mediathek

Kürzlich mussten wir in der Schule an einem Vortrag in der Mediathek arbeiten. Hier 

konnte man Informationen entweder auf dem Computer im Internet oder in Büchern 

sammeln.

Der Vortrag sollte von dem eigenen Hobby handeln, deshalb wusste man auch schon 

einiges und man konnte auch Material von Zuhause mitnehmen. Ich fand das sehr gut. 

Wir hatten insgesamt drei Wochen lang Zeit, um den Vortrag vorzubereiten. Ich konnte 

nicht immer im Internet nach Informationen suchen, weil es nicht für alle einen 

Computer hatte. Deswegen musste ich auch viel Zuhause arbeiten.

Man wurde zufällig ausgewählt für den Vortrag. Es wurden immer drei Leute zufällig 

ausgewählt. Zwei von den Ausgewählten mussten am nächsten Tag den Vortrag halten 

und einer war als Ersatz gedacht, falls jemand von den zweien krank war. Ich fand das 

ein wenig hektisch.

Die Auswahl, wie man Vortragen konnte, war sehr gut. Man konnte mit einem Hell-

raumprojektor und einer Powerpoint-Präsentation vortragen. Man hatte auch eine Tafel 

zur Auswahl, um etwas zu zeichnen und man konnte eigene Sachen für das Hobby wie 

zum Beispiel die Ausrüstung mitnehmen.

Ich fand die Arbeitszeit in der Mediathek sehr gut und würde so etwas gerne noch ein-

mal machen.


